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beginnt ein neues Abonnement auf den 4mal wöchentlich

erscheinenden

Gesellschafter
und nehmen alle Postämter und Laudpostboten
Bestellungen an. Von unseren bisherigen Post¬
abonnenten ziehen in der Zeit vom 15. bis 25. Dezember
die Postboten und Briefträger den Postbezugspreis ein,
ne» eintretende Leser machen die Bestellung am ein¬
fachsten auf dem Bestellzettel auf der vierten Seite
des Blattes.

Der Gesellschafter kostet mit dem wöchentlich Imal

erscheinenden Unterhaltungsblatt

welches die besten in - und ausländischen Romane

und Novellen , abwechselnd mit anmutigen Dorfge¬
schichten bringt und dem 2mal monatlich erscheinenden

„Schwäbischen Landwirt"
zusammen in der Stadt Nagold L durch die Psst
bezogen im Orts - und Nachbarm tsverkehr (hierzu gehören

sämtliche Orte des Oberamts , sowie darüber hinaus dir

innerhalb der 10 Kilometer -Zone liegenden Ortschaften)
L LS -H , im übrigen Württemberg L ^ LS --8, frei

in die Wohnung des Bestellers  zugestellt.

Die Bestellungen wollen baldigst gemacht werden , damit
die Zusendung des Blattes beim Quartalwechsel keine

Unterbrechung erleidet.

« S jeder Art finden im Gesellschafter,
^ dessen Leserkreis sich fortwährend

vergrößert , die größte und wirkungsvollste Verbreitung.

ZM - Mit der ersten Nummer des Jahres 1902

erhalten uns re Leser als Gratiszugabe den mit Markt-

Verzeichnis und Posttarif versehenen Wand - Notiz-
Kalender.

Wegen der Weihnachtsfeiertage  er¬
scheint die nächste Nummer schon am
Dienstag Mittag ; die Donnerstags-
Nummer fällt aus und die Samstags-
Nummer  erscheint am Samstag Mittag.

lW. Wir bitten die verehr !. Inserenten
«m entsprechende Berücksichtigung « nd recht¬
zeitige Aufgabe der Anzeigen.

Hochachtungsvoll

Verlag des Gesellschafters.

Amtliches.
An die Ortsschulbehörden und die Gemeinderäte,
betr . die Ver ««staltuug von landwirtschaftlichen Abcndver-

sammlungen Erwachsener rcsp . sog. Grmeindcabenden
und die Ortsbibliotheken.

Nach den auf die oberamtliche Aufforderung vom 23 . Okt.
d . I . Gesellschafter Nr . 166 , betr . die Veranstaltung von
landw . Abendversammlungen , bis jetzt eingekommenen Be¬
richten werden in diesem Winter erfreulicherweise in sieden
Gemeinden des Bezirks solche Gemcindeabende veranstaltrt.

Gesuche nm gute Schriften besonders landw . Inhalts
sind bis jetzt, abgesehen von eiuer Gemeinde , nicht einge¬
laufen.

Unter Hinweis auf den oben genannten oberamtlichen
Erlaß werden die Ortsbehördc », welche Ber .cht in der Sache
bis jetzt nicht erstattet haben , angewiesen , den fehlendes
Bericht in Bälde als portopflichtige Dienstsache einzusenden
und Gesuche um unentgeltliche Zuwendung nützlicher Bücher
und Schriften in aller Bälde anher vorruleaen.

Nagold,  den 21 . Dez . 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung,
betreffend Negiebannachweisungen.

Da die Regiebauprämien aus den in Absatz 2 des
Erlasses des Ministeriums des Innern vom 18 . Januar
1894 , Amtsblatt Nr . 3 S . 17 ff. angeführten Gründen,
die insbesondere in den letzten Jahren wieder in verstärktem
Maße zur Geltung gekommen sind , auch ab 1 . Januar
1900 wesentlich erhöht werden mußten und um einer aber¬
maligen Erhöhung nach Thunlichkeit vorzubeugen , wird den
Beamten der Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung die
genaueste Einhaltung der in dem angeführten Ministerial-
erlaß gegebenen Vorschriften auf das Eindringlichste ^ an das
Herz gelegt und dieselben insbesondere auch aus die iu
8 24 Abs . 2 und 45 Abs . 2 des Bauunfall -Bersichernngs-
Gesetzes vom 30 . Juni 1900 und § 147 Abs . 1 des Ge-
Werbe-Unfallverstchernngs -Gesetzes vom 30 . Juni 1900 ent'
haltenen Strafbestimmungen zwecks ortsüblicher Bekannt¬
machung hingewiesen.

Man ist überzeugt , daß mehr Regiebauarbeitcn zur
Kenntnis der Behörden und der Württ . Bangewerkebernfs-
genossenschast in der Folge Nachweisungen hierüber zur
Vorlage kommen müßten , wenn die Ortsbchörden der Thätig-
keit der in ihren Bezirken wohnhaften Lohnarbeiter und
Kleinmeister der Baugewerbe etwas mehr Aufmrrksamkcit
zuwenden , sowie beachten würden , daß unter die nach-
weisnngspflichtigen Negiebauarbeiten auch diejenigen
fallen , zu deren Ausführung, - wenn auch erst in einem
längeren Zeitraum (z. B . einem Jahr ) insgesamt mehr als
sechs Arbeitstage verwendet worden sind, sofern nur die
Bauarbeit eine einheitliche ist.

Nagold,  den 21 . Dezember 1901.
K. Obcramt .' Ritter.

Parlamentarische Nachrichten.
Stuttgart , 19 . Dez . Die Tteuerkomnrijfio « der zweiten

Kammer trat g -steru nachmittag in die Beratung oer Ltcusireforu '-
gesede - in auf Grund eines vom Abg . Hauhmann -Balingen Namens
der Volkspmtei gestellten Antrages , es wolle dir Staats - egrer ' NZ
die Bitte geiichret werden , den Entwurf eines Gesetz , s betreffend
die piogreifi >e Besteuerung des Vermögen und d r Au Hebung der
staatlichen E tragssteuern dem Landtag vorzulegen Der Antrag
wm de dem Aiwagsteller mit dem Hinweis auf dis grobe Un-
zulräglichkeit und Hslbdeit des Forldesta des der Ertragsiteu rn
neben der progressiven Ei kommensteurr begründet . Berichte : flat e>
Gröber bemängelt den Zeitpunkt der Einbringung des Antrages,
der erft in einem späteren Stadium gestellt we den sollt -. Er
selbst könne sich nicht rm Voraus für eine Vermögenssteuer aus-
svrechen , solange er icht deren Grundlage kenne Abg Röder
D . P .) e klärt , daß seine Freunde es lebhaft bedauern werden,

daß l icht gl ichzeilig der Entwurf eines G s- tzes emer progressive -,
Veimögeosfteu ' r mit demjenigen einer progressiven Einkommensteuer
>orgelegt worden sei , und er werde , ohne im Uedrigen für eine
Zurückstellung der Kom -uisst - nsberatung zu sein , für den Antrag
H,rußmann stimmen . Abg Binz  unterstützt den Amrn . g Hauß-
mann . Der Berichterstatter führt aus , die aanze Komm ssion s r
eini , in Ansicht , daß die Reform mit der Einkommensteuer nicht
abgesch offen s i . Man solle aber nicht schon jetzt Itellun - dazu
nehmen , welche weiteren Schritte zu geschehen haben . Die Be¬
völkerung werde , wenn die Enkommensteuer eingeführt sei , schon zu
weitere » Maß - ahmen drängen . Finanzminister von Zey .r erklärt,
daß er dem Ansinnen positiven W Verstand entgegens - yen müsse
Dre Regierung könne aus inneren und äußeren Gründen nicht
auck »tnen Vermögenssteuerentwurf ausarbeiten . Die Regierung
müsse das dcsser anmefsen können und die nötige Vo,sicht walte»
lasten . Freiherr von Ow und Prälat von Sandberger spreche»
sich nicht ge,en die Vermögenssteuer aus , stimmrn aus prakt s b.en
Gründrn gegen den Antrag Hanßmann . Der Abg . R ö d e r (D . P)
erklärt , daß , nachdem der Minister geäußert habe , er könne rrich'
aus die Ausarbeitung entgehen , er einen anderen Standpunkt ern-
i ehmen wüste , u d erklärt zugleich im Namen seiner Fraktronr-
genvsfen , daß er jetzt gegen den Antrag Haußmann stimmen werde.
H , hmann weist auf dir Inkonsequenz hm , die darin liege , duß

lles über die Notwendigkeit einer Fortsetzung drr Reform in,
s. i , aber keine weil rrn Schritte thun wolle Er sehe die Reform
io genvoller an , als vor vier Jahren . Di « Neuerung glaube.
Alles b,ffer ermessen zu können . Vor 10 Jahren habe sie stu
üderha pt gegen die Einkommensteuer gesträubt . Der Finanzmmifter
Zey r habe auch geglaubt , die Ding « besser ermeff n zu können,
als er im Frühjahr bei der Beamtenaufdesseruna dem Redner gegen¬
über erklärte : Wir befinden uns in keiner wirtschaftlichen Depression.
Die Regie ung könne bei allem guten Willen Fehler machen , und
der Antrag bezwecke , solchen Fehlern abzuhelfen . Keil  tSoz .)
erklärt sich für den Antrag H -rußmaun . Dieser wird jedoch mit
10 , egeu 5 Stimmen abgelehnt . Hierauf tritt die Komm >sion i
die Einzelbrritmig ein . Im Januar wiidaus geschäftlichen Gründen
eme Unterbrechung der Rommisstonsberatungen stattfinden.

Stuttgart , 20 . Dez . Die Steuerkommisfio « der zweiten
Kammer hat gestern bis zu Artikel 3 das Einkommensteuergesetz
beraten u d einige Aenderungen an dem Regieiungsentwurf vvr-
qrnomme -r. Dir Diskussion und Beschlußfassung betraf haup -
sächlich die Frage einer gerechten Besteuerung derjenigen Ausländer,
welche sich in Württemberg des Erwerbs wegen aufhaltrn . Es
wurde dabei drr Abschluß «ineS Vertrages mit Oeste , reich und
der Schweiz zur Vermeidung ungerechter Doppelbesteuerung emp¬
fohlen , und der Regierungsentwurf mit einer dahingehenden Ein¬
schränkung angenommen . Morgen findet noch eine Sitzung der
Kommission statt , worauf dir Verhandlungen vorläufig unterbrochen
werden.

1S01.

Tages -NeuigkeUen.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 23 . Dezember.

JiinglinMercin . Es waren freudestrahlende Gesichter,
bieder BesncherdesZellersaalcsamSamstagabendbeiderWeih-
nachtsfeierdesJünsilingsoereins seh-'n konnte . Ein mächtiger
Taunenbaum erhellte mit seinen freundlichen Lichtern die
mit feftlichfrohen Gästen erfüllten Räume . Schöne Weih-
nachtstieder mit Harmoniumbegleitung gaben den jungen
uns alten Herzen der Anwesenden die richtige Weihnachts¬
stimmung , die d -rch die liebevolle Ansprache von Stadlpfarrer
Höckh noch vertieft wurde . Jnmittten dieser fröhlichen
Jugend kamen einem alte schöne Erinnerungen , die oft im
ramm Leben verwischen wollten , aber stets neu . Wiederauf¬
leben unter 'm Christbaum . Ein Ehrengast richtete aus warm
für die Jugend schlagendem Herze « treffliche Worte d :r Ermahn¬
ung an die Jünglinge , ihnen den Weg zum wahren  Glück
weisend . Letztere unterhielten ihre Gäste und Freunde
durch Vortrag und Aufführung von Gedichten und Semen,
deren edler , religiöser Inhalt große , erzieherische Wirkung
halte , auch ertönte ansprechender Zitherklang . Jung
und alt war hoch rfreut und spendete reichen Beifall . Ein
Gabentisch brachte jedem Jüngling ein nützliches Geschenk.
Möge den jungen Freunden der Christbaum des Jünglings-
Vereins ein Segen fürs ganze Leben sein und bleiben!

Kerzmhandel . Für den Kleinhandel mit Kerzen sind
aus Grund der Vorschriften des Gesetzes über den unlauteren
Wettbewerb vom Bundesrat folgende Bestimmungen , die mit
dem 1. Januar 1902 in Kraft treten , getroffen worden;
Packungen mit Stearin und Paraffinkerzen , sowie mit Kerzen,
die überwiegend a 's diesen Stoffen hergestellt sind (Kom¬
positionskerzen ) dürfen im Einzelverkehr nur in bestimmten
Einheiten des Gewichts und unter Angabe der Gewichts-
uimge gewerbsmäßig verkauft oder feilgeboten werden.
Als Einheit für das Rohgewicht der Packungen werden
5->0 300 ^ und für Packungen , bei welchen die einzelne
8! , . ze 25 x oder weniger wiegt , auch 250 ^ zugelassen.
DaS Reingewicht der iu den Packungen enthaltenen Kerzen
muß bei einem Rohgewicht von 500 x mindestens 470
von 330 Z- mindestens 305 ss, von 250 ^ mindestens 225 x
betragen . Auf der Außenseite der Packungen ist sowohl
das Rohgewicht als das Reingewicht in leichterkennbarer
Weise anzugebm . Die Angabe ist in A oder in Bruchteilen
von auözudrückm . Weder das Rohgewicht noch da-
Reingewicht darf um mehr als 10 x hinter dem angegebenen
Betrage zurückblcibm.

IV . Wslddorf , 23 . Dez . Bei der am 21 . d. M . statt¬
gehabten Gemeinderatswahl haben von 158 Wahlberechtigten
86 von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . Es wurden
g>wählt : Johannes Schüler,  Bauer , mit 80 Stimme «,
seitheriger Gemcinderat , Jakob Walz,  Darlehenskaffen-
rechner mit 59 Stimmen , seitheriger Gemeinderat . Neu¬
gewählt wurde Christian Friedrich Schoettle,  Bürgcraus-
schußobmann , mit 39 Summen.

Oberschwandsrf , 18 . Dez . Bei der heute hier stattge-
fundenen Gemeinderatswahl haben von 91 Wahlbcrecht gten
75 abgefttmmt . Gewählt wurden die seitherigen Gemciude-
räte Fr . Keppler  mit 53 Stimmen und Gottl . Broß  mit
50 Stimmen . Neugewählt wurde Gemeindepfleger Ehr.
Schüler mit 43 Stimmen , letzterer aus 4 Jahre.

Haitcrbsch , 20 . Dez . Bei der heute hier stattgchabten
Gemein : eratswahl haben 78 ° /o  der 311 Wahlberechtigten
von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . Die Hälfte des
Gemeinderatskollegiums war zu ergänzen , 3 Mitglieder
waren nach dem bestehenden Turnus ausgetreten und 2 hatten
wegen hohen Alters und Kränklichkeit resigniert . Gewählt
wurden : auf 6 Jahre : 1 . Georg Conzelmann,  seitheriger
Gcmeinderat , mit 207 Stimmen , 2 . Friedrich Reichert,
Untcrmüller , nengewählt mit 206 Stimmen , 3 . Goitliev
Schübel , seitheriger Gemeinderat , mit 201 Stimmen ; auf
4 Jahre : 4 . Friedrich Brezing,  Küblcr , nengewählt mit
139 Stimmen ; auf 2 Jahre : 5 . Gottlob Mayer,  ssa .,
seitheri , er Gemcinderat mit 133 Stimmen.

^ Unterthalheim , 21 . Dez . (Unglücksfall .) Martin
Kreidler  von Oberthatheim , Fahr 'necht unseres Müller?
Walz , rutschte heute vormittag beim Ausladen von Kunden¬
frucht im Graneck mit einem vollen Fruchtsack aus und
brach infolge des schweren Falles den Arm . Allgemeine
Teilnahme wendet sich dem Verunglückten zu.

—t . Vom hintern Wald , 22 . Dez . Schon seit 14 Tagen
haben wir eine flotte Schlittenbahn , die auch vollauf aus-
genützt wird . Nicht blos leichte Vergnügungsfahrten werden
ausgesührt , sondern auch die Abfuhr von Langholz aus den
Wäldern per Schlitten hat an Leben sehr gewonnen . Nur
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eines will dem Schlittenfuhrmann nicht gefallen, nämlich
daS: kommt er hinab ins Thal ist vielfach der Boden bloß, das
will ihm nicht behagen. Schon durch Altensteig will der
Schlitten nicht mehr gehen, geschweige denn thalabwärts nach
Nagold. Hoffentlich bringt uns die Weihnachtswoche noch
eine weitere Auflage von Schnee, daß auch die Fahrt per
Schlitten im Thal Vergnügen bereitet.

Herrenberg, 19. Dez. Die gestrige Gemeinderatswahl,
die einen ruhigen Verlauf nahm, beließ die seitherigen Ge¬
meinderäte in ihrem Ehrenamt, das nach einem Beschluß
aus letzter Zeit unbezahlt bleiben soll. An Stelle des ver¬
storbenen Gcmeinderats, Privatier Rauser, wurde dessen
Sohn, Fr. Rauser, Bahnhofrestaurateur, auf den Rest von
4 Jahren gewählt.

Rvttweil, 8. Dez. In der gestern nachmittag hierselbst
stattgehabteu Ausschußsitzung des IX. landw. Gauverbands
wurden verschiedene Wahlen vorgenommen. Au Stelle des
wegen Arbeitsllberhäufung zurücktretenden Vorstands, Geh.
Kommerzienratsv. Duttenhofer, wurde für die Periode
1902/04 der bisherige Stellvertreter, Landesökonomierat
Landerer-Kirchberg, gewählt; der Posten des Stellvertreten¬
den Vorstands wurde mit Schultheiß Schaibie-Thrmingen
besetzt, der zugleich als Beirat der Zentralstelle wicderge-
wählt wurde; stellvertretender Beirat wurde Schultheiß
Fischer-Aldingen. Zur eventuellen Berufung als unständige
Mitglieder der KreiSregierung für die Entscheidung von
Wasserstreitigkeitenwurden gewählt Grimm-Deißlingen,
Lenz-Buchhof, Hoeni-Friedingen und Alber-Lautlingen.

Stuttgart, 18. Dez. Die Landesversammlung der
württembei gischen Volkspartei findet am Montag den 6.
Januar n. I ., vormittags ' /-II Uhr, im Konzertsaal der
Liederhalle dahier statt. Auf der Tagesordnung steht:
Partetbericht Referent, Landtagsabgeordneter Galler, Bericht
über Kaffe und Partei, P . Jlg , Verkehrsfragen, Dr. Elsas
Landespolitik, LaudtagSabgeordneter Liesching, Verwaltungs¬
reform, Ratsschreiber Wagner, Reichspolitik Reichstags¬
abgeordneter Fr. Payer. Am Vorabend der Landesver¬
sammlung, Sonntag, 5. Januar, findet eine Zusammenkunft
der schon eingetroffenen Parteigenossen mit den Stuttgarter
Freunden statt.

Stuttgart, 19. Dez. Wie die Schw. Tagw. berichtet,
soll Frhrn. O. v. Münch eröffnet worden sein, daß er an
der preuß. Grenze freigegeben werde. Bekanntlich ist Herr
v. Münch preuß. Unterthan geworden.

r. Cannstatt, 20. Dez. Heute nachmittag wurde laut
Cannstatter Ztg. bei dem Daimler'schen Bootshaus hier
eine männliche Leiche aus dem Neckar gezogen und in das
Leichenhaus deS Staigsriedhofs gebracht. Nach den Vor¬
gefundenen Papieren ist der -Verlebte der 23jährige ledige
Schlosser Eugen Krauß vou Stuttgart. Der Grund zum
Selbstmord ist nicht bekannt.

r. Eßlingen, 20. Dez. Auch als ein Zeichen der Zeit
dürfte zu bettachten sein, daß im Lause deS Jahres beim
hiesigen Amtsgerichte im ganzen 11 Konkursverfahren(wo¬
von in letzter Zeit davon4 auf Wirte entfallen) eingeleitet
worden. — Laut Anzeige in den Lokalblättern verschenkt
ein hiesiger Schuhmacher an ganz arme Leute 200 Paar
ganz kleine Kinderschuhe. Abnehmer werden sich jedenfalls
genug finden.

r. Brettach, 19. Dez. Der 90 Jahre alte Kübler und
Hausierhändler Jakob Scholl von Hohenstraßen kam hier
unter ein schwer beladenes Holzfuhrwerk und wurde er¬
drückt. Der Tod trat sofort ein. Auch der Führer des
Wagens, welcher angeblich gerutscht und umgestürzt ist, er¬
litt Verletzungen, die jedoch nicht erheblich find.

r. Ellwangen, 19. Dez. Ein Obsthändler verkaufte
gestern hier auffallend prächtig gefärbte, rotwangige Aepfel.
Bei näherer Besichtigung machte man die Wahrnehmung,
daß dieselben gefärbt waren.

r. Böunigheim, 20. Dez. Tot aufgefunden wurde
gestern abend am Wilhelmsthor der Pflästerer Jakob Müller
hier. Derselbe ist wahrscheinlich gestürzt und hat sich das'
Genick gebrochen. Vor einiger Zeit ist sein Wohnhaus
uiedergebrannt; die Familie wird daher sehr bedauert.

r. Friesenhofcn(Leutkirch), 20. Dez. Hier sind zwei
Reisende, nämlich der 74 Jahre alte Kräutersammler Anton
Dietrich von Ebersberg(Backnang) und der 60 Jahre alte
Ferdinand Lang von Goppertsweiler(Tettnang), die in der
Sonneuwirtschaft übernachtet und abends bald ihr Lager
aufgesucht haben, am anderen Morgen in ihren Betten tot
aufgefunden worden. Dieselben waren offenbar unvorsichtig
mit dem Licht umgegangen, denn ihre Kleider waren ver¬
kohlt; es ist anzunehmen, daß die beiden im Rauch erstickt
sind.

r. Friedrichshafen, 21. Dez. Vorgestern abend5 Uhr
ist bei der Argenbrücke bei Oberdorf ein 9 Monate altes
Kind in einem mit Tuch bedeckten Wagen verbrannt. Der
Wagen diente dem Taglöhnec Sälzle, welcher seit mehreren
Monaten an der Argen arbeitet, als Wohnung. Die Mutter
hatte den im Wagen befindlichen Ofen tüchtig geheizt und
ging dann fort, um Holz zu sammeln. Als cieselbe wieder
zurückkam, waren die Betten, Kleider und der Wagen vom
Feuer ergriffen und das Kind war tot.

Die Ergebnisse der süddeutschen Eisenbahnkonferenz.
Stuttgart, 19. Dez. Die süddeutsche Eisenbahnkonfereuz

hat heute vormittag 10 Uhr ihre Verhandlmmen im Sitzungs¬
zimmer der Generaldirektion der Staatseiscnbahn begonnen.
Anwesend find außer den Vertretern der süddeutschen Staaten
die Geheimräte Berendl und Fritsch aus Berlin für das
Reichsamt bezw. die Reichs-Eisenbahn.

Stuttgart, 19. Dez. Anläßlich der heute hier zusammen-
getreteneu Konferenz der süddeutschen Eisenbahuverwaltungen
betreffend Beratung neuer Tarifsätze hat derL.moesverband

der Wirte Württembergs an die Kgl. Generaldirektion
der Staatseisenbahnen die Bitte gerichtet, der Verbilligung
der Personentarife auf 2 für die I!I., 4 --Z für die II.
Wagenklaffe bcizutreten. Sollte dies aber nicht erreichbar
sein, so wird um Einführung der Kilometerhcfte gebeten,
wie sie in Baden seit Jahren, und mit dem besten Erfolge
bestünden.

Stuttgart, 20. Dez. Ueber die Ergebnisse der süd¬
deutschen Eisenbahnkonferenz , die bereits ihren Ab¬
schluß gefunden hat, wird strengstes Stillschweigen
beobachtet, nachdem beschlossen worden ist, daß Mitteilungen
erst gemacht werden sollen, wenn die Regierungen ihre Ent¬
schließungen zu den Verabredungen der Delegierten getroffen
haben. Die Besprechung hat sich ausschließlich aus ein
gemeinsames Vorgehen in Betreff des Personen - und Ge¬
päcktarifwesens bezogen. Erörtert sind worden die
Fragen der Festsetzung solcher Einheitssätze im Personen-
taris, durch die es ermöglicht werden würde, die Rückfahr¬
karten mit Preisermäßigung zu beseitigen, ferner
die Frage der Einschränkung des Schnellzugszuschlags,
dann die Frage der Regelung des Vorort - und Nahe,
Verkehrs und die Frage einer Vereinfachung der Ge¬
päckabfertigung. Wie wir erfahren, läßt sich auf Grund
der Besprechungen jetzt schon feststellen, daß bei der der-
maligen finanziellen Lage aller Eisenbahnen von solchen
Tarifermäßigungen zur Zeit werde abgesehen
werden müssen, durch die, wenn auch nur vorübergehend,
voraussichtlich ein beträchtlicher Einnahmeausfall bewirkt
werden würde. Weitere Fragen etwa in der Richtung einer
süddeutschen Eisenbahngemeinschaft standen überhaupt nicht
znr Erörterung.

r. Stuttgart, 21. Dez. Wie das Südd. Korrespondenz-
Bureau erfährt, sind die Personentarifkonferenzen der Ver¬
treter der 4 süddeutschen Eisenbahn-Verwaltungen Württem¬
berg, Bayer«, Baden und Elsaß-Lothringen resultatlos
geblieben. Die Herren Delegierten waren schon mit ganz
bestimmten Weisungen der Vorgesetzten Minister nach
Stuttgart gekommen und wenn man in Erwägung zieht,
was die betreffenden Ressortsminister von Baden und
Bayern schon zum voraus in diesen Tariffragen in den
betreffenden Landtagen erklärt hatten, so war vorauszusehen,
daß von einer definitiven Einigung bei der Stuttgarter
Konferenz, wie einige Blätter in sanguinischer Weise kombiniert
hatten, keine Rede sein konnte und daß man sich demnach
darauf beschränkt hat, die Vorschläge der einzelnen Eisenbahn¬
verwaltungen aä rettreuäum zu nehmen und der heimischen
Regierung darüber zu berichten. Ob überhaupt später noch¬
mals eine Konferenz stattfinden wird, und ob man sich
dann über gemeinschaftliche Tarife verständigen wird, er¬
scheint heute als ziemlich unwarscheinlich.

Gerichtssaal.
r. Ellwangen, 20. Dez. In der heutigen Schwur¬

gerichtssitzung kam zur Verhandlung die Strafsache gegen
den Zimmermann Theodor Wolf und 2 Genossen von
Unterschneidheim wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode. Der Angeklagte hatte seinerzeit einen Händler von
Matzenbach im Streit mit einem Prügel geschlagen, sodaß
derselbe den erhaltenen Verletzungen erlegen ist. DaS Ur¬
teil lautete bei allen drei auf Freisprechung.

Deutsches Reich.
Berlin, 19. Dez. Ueber die zukünftige Bestimmung des

Grunewaldes ist dem Vernehme» nach vom Kaiser eine
wichtige Entscheidung getroffen worden. Danach soll ein
großer Teil der Forst, so weit diese schon jetzt der haupt¬
städtischen Bevölkerung als Erholungsstätte dient, in abseh¬
barer Zeit vollkommen für den Verkehr freigegeben werden
und in Wirklichkeit einen großartigen Volkspark darstellen,
wie er von der öffentlichen Meinung schon seit längerer
Zeit für die sich immer weiter ausdehnende Hauptstadt und
ihre Vororte gewünscht worden ist.

r. Vom Bodensee, 21. Dez. Die deutsche Heilstätte
für Lungenkranke in Davos ist zur Aufnahme minderbe¬
mittelter Beamten, Geistlichen, Lehrer», Kaufleuten bestimmt
und es sollen auch weibliche Leidende dieser Kreise Aufnahme
finde». Die Kurkosten, volle Verpflegung, ärztliche Behand¬
lung und Medikamente, Heizung und Beleuchtung inbegriffen,
sind auf 3 bis 5 ^ festgesetzt. Deutsche wie schweizerische
Eisenbahnen gewähren leidenden Deutschen, welche die Heil¬
stätte in Davos aufsuchen wollen, Preisermäßigung.

r. Pforzheim, 20. Dez. Bei den gestern stattgehabten
Wahlmänncrwahlen wurden 7 Sozialdemokraten und 6
liberale Wahlmänner gewählt. Bei der Wahl im Jahre
1899 entfielen auf Oppkficius 96 und Gsell 70. Durch
das gestrige Wahlresultat ändert sich das wie folgt: So¬
zialdemokratie 93, Liberale 73. Die Wahl des sozialisti¬
schen Kanditaten Adolf Geck ist demnach gesichert. Die
Wahlbeteiligung war sehr flau.

r. Pforzheim, 20. Dez. Der Kommissionär Maier erhob
gestern im Auftrag eines hiesigen Fabrikanten auf der
Bank 800 kehrte aber nicht in die Fabrik zurück und
ist seither verschwunden.

r. Lindau, 20. Dez. Auf. dem hiesigen Bahnhof fuhren
Dienstag abend kurz nach 6 Uhr eine Rangier- und eine
Güterzugsmaschine ineinander. Glücklicherweise ist eine
Schädigung von Menschenleben nicht zu beklagen. Jedoch
sind beide Maschinen, sowie das Schienenmaterial nicht
unerheblich demoliert.

Köln, 19. Dez. Auf dem bei Waldbreitbach belegenen
Mahlberg erfolgte ein gewaltiger Erdsturz. Der ganze
Mahlberg hat sich um 25 m gesenkt. Er ist von großen
Furchen durchzogen, die mit Baum- und Strauchwerk ange¬
füllt sind. Der Aussichtsturm, sowie das Kreuz sind ver¬
schwunden. Kurze Zeit vorher waren noch zahlreiche Ar»

beiter in der Nähe des Berges beschäftigt, die sich glück»
licherweise alle in Sicherheit bringen konnten.

Köln, 20. Dez. Zum Bergsturz auf dem Mahlberg
wird noch gemeldet, daß über 100,000 Kubikmeter Fels¬
massen abgestürzt sind. Dadurch, daß die abstürzenden
Mafien durch einen stehengebliebenen Erdwall teilweise auf-
gehalten wurden, blieben mehrere Häuser vor dem Einsturz
bewahrt. 40 Arbeiter retteten sich in der letzten Sekunde.
Die Katastrophe hängt mit dem Erdbeben zusammen, das
in den letzten Tagen bemerkt worden ist. Der ganze Berg¬
kegel ist geborsten. Auf der Kuppel zeigten sich meterbreite
Erdspalten. Die Behörde ordnete umfassende Maßregeln
an, da weitere Stürze erwartet werden.

Amberg, 20. Dezbr. Die Amberger Volksztg. meldet:
Der Seminarpräfckt Dr. Beck fand in der Provinzial¬
bibliothek einen größeren Teil des Manuskripts des Epos
Parsival von Wolfram von Eschenbach . Das
Manuskript diente seither als Buchumschlag und entstammt
wahrscheinlich dem zweiten Viertel des 13. Jahrhunderts.

Hamburg, 21. Dez. In Hamburg herrscht heute so
dichter Nebel, daß der Schiffsverkehr vollständig stockt. Die
Schulen mußten wegen der Dunkelheit geschlossen werden.

Eisenbahnunglück.
Paderborn, 20. Dezbr. Das Wests. Volksbl. meldet:

Der um 11 Uhr 48 Min. mittags hier abfahrendeV-Zug
Köln - Berlin hatte auf dem Viadukt bei Neuenbeken
einen Unfall , in Folge dessen er halten mußte. Der um >
11 Uhr 53 Min. hier abfahrende Personenzug stieß auf
den haltendenV-Zug auf und zertrümmerte mehrere
Wagen. Ein Wagen des V-Zuges wurde durchschnitten.
6 Tote sind bereits geborgen; 20 bis 30 Personen sollen
schwer oder leicht verletzt sein. Unter den Trümmern der
Maschinen soll sich eine nicht genau bekannte Anzahl Tote
befinden. Bei der Katastrophe herrschte dichter Nebel.
Die Ursache ist noch unbekannt. Die Verletzten wurden in
das Vincent-Hospital gebracht.

Köln, 21. Dez. Die Untersuchung über das Eisenbahn- "
Unglück hat ergeben, daß die Schuld die Blockstation zwischen
Altenbeken und Neuenbeken trifft, die für den demV-Zuge
nachfolgenden Personenzug das Zeichen auf freie Durchfahrt
gab, ehe die Meldung, daß die Strecke frei sei, eingetroffen
war. Die beiden Lokomotiven des Personenzuges gaben
der Schiebmaschine des V-Zuges einen solchen Stoß, daß
diese auf das Dach des letzten Personenwagens dritter
Klaffe des V-Zuges gehoben wurde und diesen Wagen
zermalmte. Durch das Feuer der Lokomotive geriet der
Wagen auch in Brand. Die Zahl der Toten ist immer
noch nicht festzustellen, daß bis zur Stunde sich noch Ver¬
brannte unter den Trümmern befinden.

Paderborn, 21. Dez. Wie das Westfälische Volksblatt
meldet, wurden an der Unglücksstelle bei Altenbeken heute
weitere4 Leichen gefunden. Im Ganzen sind also bis jetzt
9 Leichen gefunden. Anscheinend liegen noch einige Leichen
unter den Trümmern.

* -i-*
Die Ergebnisse der Volkszählung.

Im Anschluß an die bereits im Februard. Js . erfolgte
Veröffentlichung der vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung
vom 1. Dezember 1900 bringt das eben erschienene Vi rtel-
jahrsheft zur Statistik des deutschen Reichs die end¬
gültigen Nachweise für das deutsche Reich. Im ganzen be¬
trug danach die Einwohnerzahl innerhalb des Reichs am
Volkszählungstage 56,367,178, und zwar 27,7 Millionen
männliche, 28,6 Millionen weibliche. Als weitere Be¬
standteile der Reichsbevölkerung kommen hinzu 38,982P r-
sonen auf de« 700 deutschen Schiffen, die am 1. Dezember
1900 auf offener See in Fahrt waren, 26,941 Personen,
die damals an Bord von 567 deutschen Schiffen in aus¬
ländischen Häfen und Küstengewässern verweilten, ca. 9400
weiße Bevölkerung in den deutschen Schutzgebieten(die
andere Bevölkerung daselbst ist auch schätzungsweise nicht
anzugeben) endlich 21,608 am Volkszählungstage in China
befindliche Militärpersonen des deutschen Expeditionscorps.
Für das deutsche Zollgebiet stellte sich die Bevölkerungszahl
im Jahre 1900 auf 56,589,925. — Preußen hatte 34,472,509,
darunter1' ,5 Millionen weibliche, Bayern hatte 6,176,057,
darunter 3,1 Millionen weibliche, Sachsen hatte 4,202,216, i
darunter 2,1 Millionen weibliche, Baden hatte 1,867,944, s
darunter 941,667 weibliche, Württemberg Hatte2, 169,480
Einwohner darunter 1,116,711 weibliche. Oberamt
Nagold 25,385 Einwohner.

Ausland.
Budapest, 18. Dez. (Bestrafung des Duells ). Der

Gemeinderat beschloß heute, die Regierung dringend zu
ersuchen, durch novellarische Verfügung das Duell als ein
besonderes Delikt aus dem Strafgesetz zu eliminieren und
es unter die gewöhnlichen strafbaren Handlungen einzu-
reihen. Die persönliche Ehre solle durch strengere Bestraf¬
ungen geschützt werden.

Paris, 20. Dezbr. Die Armeekommisstondes Senates
hat ihre langen Beratungen über die Einführung der zwei- ^
jährigen Dienstzeit nunmehr abgeschloffen und wird ihre
Berichte in den nächsten Tagen dem Senat vorlegen. Der
Senat wird die Beratung jedoch auf den Wunsch der Re¬
gierung so lange herausschieben, daß die Kammer nicht mehr
in die Lage kommt, den Entwurf vor den Neuwahlen
durchzuberaten. Die Regierung hält es für nötig, daß die
Wähler Gelegenheit haben, sich über das Gesetz und s ine
Folgen klar zu werden. Nach den Vorschlägen der Senats¬
kommission sollen in Zukunft alle Tauglichen ohne Aus¬
nahme zwei Jahre dienen. Der bisherige einjährige Dienst
für die Studenten, sowie für junge Leute, welche die Stütze
ihrer Eltern oder Geschwister bitten, fallen vollständig weg.
Zum Ersatz verpflichtet sichd.r Staat, die durch die Ab¬
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Familien mit Geld zu unterstützen. Die Gesamtausgaben
werden auf Fr. 25 Millionen jährlich berechnet. Man
hofft auf diese Weise für das zweite Dienstjahr eine Er¬
höhung der Präsenzzisser von etwa 85,000 Mann. Eine
weitere Erhöhung von 30,000 Mann soll dadurch erzielt
werden, daß die in den Bureaux und Werkstätten
verwendeten Soldaten nicht mehr aus der Reihe der Voll-
tauglichen, sondern aus der Hilfsreserve genommen werden.

Marseille, 20. Dez. Der Kapitän des gestrandeten
Dampfers Kleber, der sich an Land begeben hatte, versuchte
am 20 ds mit vier Matrosen auf einer kleinen Barke noch¬
mals an das Schiff zu gelangen. Die Barke schlug um,
der Kapitän und ein Matrose ertranken.

London, 20. Dezbr. Der Daily Telegraph meldet aus
Cairo : Die von dem Petroleumsyndikat angestellten Tech¬
niker stießen nach zweijähriger Arbeit gelegentlich in der
Nähe von Such bei Tiefbohrungen bis zu 2115 Fuß auf
Petroleum. Mit furchtbarem Getöse erfolgte die Gasaus¬
strömung und danach eine Explosion, wodurch die ganze
Bohranlage zertrümmert wurde. Hieraus wird auf ein
Vorhandensein außerordentlicher Mengen Petroleum ge¬
schlossen und die Entdeckung für sehr bedeutsam gehalten.

Sydney, 20. Dez. Zwischen den australischen Zollbe¬
hörden und den Australien anlaufenden Dampfern des
Norddeutschen Lloyd ist ein Streit über die Auslegung
australischer Zollgesetze ausgebrochen. Dem Dampfer Prinz¬
regent Luitpold war vorgestern, weil auf der Fahrt von
Melbourne hierher zollamtliche Siegel nicht beachtet wurden,
die Löschung seiner Ladung verweigert worden; sie wurde
ihm indessen gestern gestattet. Der Dampfer Neckar wurde
gestern bei der Ankunft in Fremantle, ebenfalls weil zoll¬
amtliche Siegel erbrochen waren, augehalten, der Kapitän
zu 25 Pfund Sterling Strafe verurteilt und wegen Nicht¬
zahlung derselben vorläufig verhaftet. Heute wurde der
Kapitän, da die Vertretung des Norddeutschen Lloyd, um

die Reise des Schiffes nicht zu verzögern, unter Vorbehalt
50 Pfund für Strafe und Kosten hinterlegte, wieder frei¬
gelaffen, und daS Schiff trat die Weiterreise an.
Verständigung über's Meer mittelst drahtloser Telegraphie.

New-Uork, 20. Dez. Die Elektrical Review veröffent¬
licht ein Telegramm von Marconi , das berichtet, daß die
Signale von England genau, wie geschickt, angekommen
seien und jeder Irrtum ausgeschlossen sei.

England und Transvaal.
Brüssel, 19. Dezember. Petit bleu berichtet aus dem

Haag: An maßgebender Stelle werden alle Meldungen über
angeblich im Gange befindliche Friedensverhandlungeu
dementiert. Krüger sei fest entschlossen, auf keiner andern
Basis als der Unabhängigkeit der Buren zu verhandeln.

London, 19. Dez. Kommandant Kruitzinger wurde ge¬
fangen, als er einen durch einen Schuß aus dem Blockhaus
verwundeten Kameraden davonzutragen suchte. Beim dritten
Versuch wurde er schwer verwundet und dann ins Blockhaus
hineingezerrt.

London, 20. Dez. Aus Prätoria wird gemeldet: Lord
Kitchener besuchte gestern das Lager der England ergebenen
Burenkämpfer. Er lobte dieselben für die Dienste, die sie
leisteten, und versprach ihnen, bei der endgiltigen Abrechnung
ihrer zu gedenken und ihre Forderungen in erster Linie zu
berücksichtigen.

London, 20. Dezbr. Von Regierungsseite wird erklärt,
man irre sich sehr, wenn man glaube, daß die Regierung
auf den Vorschlag Roseberys, mit Krüger in Friedensver¬
handlungen einzutreten, eingehen werde. Die Regierung
wolle überhaupt mit Niemand unterhandeln und bestehe
unbedingt auf völliger Unterwerfung der Buren.

Graafreinet, 20. Dez. Heute begann der Prozeß gegen
den Burenführer Scheeper, der u. A. der Ermordung des

Engländers Arson, . sowie der Zu gzerstörung und der
Grausamkeit gegen Gefangene beschuldigt ist. Im Ganzen
wurden gegen Scheeper 30 Anklagen erhoben.

Vermischtes.
Eine wirklich feurige Huldigung wurde dem Prinz-

Regenten Luitpold von Bayern gelegentlich eines JagdauS-
flugs gemacht, den der als ausgezeichneter weidgerechter
Nimrod bekannte Fürst nach dem Gelände bei Oberstdorf
machte. Es war zum fünfzigstenmal, daß Prinz Luitpold
dir Jagdgründe bei dem Berg Roßbichl, Oberhaltenbach,
Schattenberg, Riesenkopf und Glaserschwand aufsuchte und
so loderten zu dieser Jubiläumsjagd bei eintretender Dunkel¬
heit mächtige Bergfeuer in die Höhe, die vom Jagdhaus
aus sehr schön sichtbar waren. Den letzten feurigen Festgruß
brachte aber die Feuerwehr von Oberstdorf dar, indem sie
mittelst Holzfackeln am Abhang des Kühlbergs ein wohl¬
gelungenes, weithin sichtbares„1/°aufflammen ließ. sEtwas
derartiges könnten die Schulknaben in Altensteig nnd
Ebhausen am Höllesberg bezw. Stuhlberg gelegentlich
nachahmen.̂ Ws 9 Uhr war das Jagdhaus des Regenten
von einer großen Menschenmengeumlagert.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Konkurs-Eröffnuugen. Stuttgart Stadt : Julius

Walter , Hirschwirt in Gablenberg. Backnang: Albert
Schneider, Hutmacher. Marbach : Offene Handels¬
gesellschaft Hauber L Herrmann , Schuhfabrik. Waib¬
lingen ; Carl Schmalzried , Bäcker und Wirt in Neustadt,
entwichen. Ulm: Christine Koch, geb. Hörner, Ehefrau des
Kanzlisten Ludwig Koch, Inhaberin einer Zigarrenhandlung.
Saulgau : Johann Kaufmann, Pens. Weichenwärter und
Bauer in Boms. Spaichingen: Nachlaß des verstarb.
Franz Fetz er, Zimmermanns von Denkingen.
Druck rmd Lenlag der G. W. Zaiser' schen Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion»erautwörtlich: K. Paur.

Amtliche- rmö Privat-Kekanntmachungen.
Revier Stammheim.

Stammholz-u.Stangenverkaus.
Am Freitag denL. Jannar 1W2

vormittags L« , Uhr
auf dem Rathaus in Stammheim

I . aus Staatswald lll ., 8 Ob. Gerberhäule: 29 Stück Langholz
V. Kl., 7—9 m lang, mit 3,44 Festm.

II . aus Staatswald Dickemer Wald, Abt. Kohlplatte, Dickemer-
schlößle, Reutehau, Baiersbach und aus Distrikt Weiler, Abt. Oberes
Gerberhäule:
Baastange » : 180 1. Kl., 345 II. Kl., 235 lll Kl., 15 IV. KO
Haastanaen : 40 1. Kl., 825 II. Kl., 790 lll . Kl., 205 IV. Kl.
Hopfenstangen : 1325 I. Kl., 2440 ll ., Kl., 165 lll . Kl., 2510

IV. Kl., 2510 V. Kl.
Rebstecken: 2350 I. Kl.

Zusammenkunft zum Vorzeigen: 0,9 Uhr beim Roßstall im Gerber¬
häule und unten an der Glattsteige auf der Nagoldthalstraße und auf
der Herrschaftssteige oben bei den Brunnentrögen.

Amtskorporation Nagold.
Vergebung von

Steiuhauer -Arbeiten.
Das Liefern und Versetzen von Kilometer- und Hektometersteinen

an die Nachbarschaftsstraßen des Bezirks soll vergeben werden und be¬
trägt der Kosten Vorschlag für

Los I . 459 ^ 50
II

m

v
VI

272 ^
287 ^
527 ^
575

ch
ch

- ch
50 ch

495 ^ 50
Zusammen 2616 ^ 50

Zeichnungen, Bedarfsliste, Kostenvoranschlag und Akkordsbedingungen
liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht auf, woselbst auch die Offerten
für die einzelnen Lose oder für die ganze Arbeit lautend versiegelt späte¬
stens bis 28 . Dezember 1901 nachmittags 4 Uhr einzureichen sind.

Nagold,  den 10. Dezember 1901.
Oberamtswegmeister:

Schleicher.
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Lonner Dainpf-Caffee-Lrennerei, p. Ä. Hausmann.
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Gefunden
wurde heute früh am Hirsch ein

Ring.
Abzuholen in der Exped . d. Bl.

Nagold.
Wein-, Bier-,

Liquenre-L Kaffee-
Service

empfiehlt in hübscher Answahl
zu billigem Preise

Jselshausen.
Einen noch gut erhaltenen

Etaspänner-
Fnhrfchlitten

sowie ein

Pferd-Geschirr
setzt dem Verkauf aus

Johann Marti « Böckle.
H a i t e r b a ch.

Am Johannis -Feiertag
(27 . Dezember)

im Gasth. zum Adler.
Mehrere Hundebefitzer.
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G . W. Zaiser'schen
Buchhandlung.

jlj t/r / / e III
^ zum Bau einer Kirche in Mochenwangen. ^

Askung garanlisnt 30. vsrsmdsi' >90 !.
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keokstea von r-nä >,« Nkuv§ « stto-Iedelt
LLlürlicd gerüstet  uuck doonltzin i»
(juLilini, LssNsM bssis küarüs»

ck'i Egenhanjt«: Z rraUendach,
Tkltlingen: Z. G. Hummel,
«ötzingen: A A Äpeidel,
Oberjettingen: I R. Killinzrr.
Nothfelden: S r Wolf, Wwe. IM;

Nagold.
Zwei Würfe

Milch
schwrie
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IT04 n . 4V ooo
Hauptgewinne Mk. 15 000, 6000 , 2000 , 1000 rc.

OriginalloseL^ l.—, 11 Lose 10 Porto und Liste 25^ extra.
Nachnahme SÔ mehr.

Generalagent <4. Stuttgart, Marktstr. 5.
Zu habe« in der O. Vi. iAnissi -' schen Buchhandlung.

Ksinröl
Oeestrlrok xssodütrt—^mtliod einxkoblsu.

Vv1l8länäiF AtzLs.!n '1o8, zVL886ril6lt U. FtzrU6tt !o8,
Echt nur zu haben in Nagold bei Ernst Lutz, in Wildberg bei Ad.

Iraner , Hauptniederlage: A. Mayer, Marktplatz6, Stuttgart.
«SI

rs

verkauft den 27 . Dez. (dritter
Feiertag) voi mittags 11 Uhr

I . Brezing , Schmied.

Küsten stille«
die bewährten und feiuschmeckenden

Grirst-Caramellen
0 ^ 4 0 not. beglaubigteZeug-
Lldv  Me verbürgen den
sicheren Erfolg bei Husten,
Heiserkeit, Catarrh und
Verschleimung. Dafür Ange-
botenes weise zurück! Paket 25 iZ.

Niederlage bei: Fr. Schund
in Nagold, G. Gutekuust in
Haiterbach, Wilh. Wiedmannn
in Unterjettingen. K.I

bei 6 W. ikainor.

LosnngsbüchleinbeiG . W.Zaiser. !

Leitest«
Lenti»!»«reluvsvNiLNI»«

See». rsA

S.S.Leul»det«.,Nzl.«.«mul».
L-sUvxsu.



Landlv. Bezirksverem Nagold.
Am 27. Dezember d. Js . (Johannisfeiertag)

nachmittags Uhr
findet im Gasth . zum Stern in Altensteig eine

statt.
Volk -Versammlung

Tsges -Ordtmrrg:
1)  Vortrag des Herrn Landwirtschaftsinspektor Dr . Wacker über

Schweinezucht.
2) Besprechung über die Errichtung von Ortsviehversicherungs¬vereinen.
3)  Wahl der Mitglieder und deren Stellvertreter für den Gauausschuß.
4) Verschiedenes , insbesondere weiterer Bezug von Torfstreu.

Nagold,  den 14 . Dezember 1901.

Der Vereinsvorstand:
Ritter.

Fischerei -Verein
des obere« Nagold -Thals.

General -BersarnmLrmg
Sonntag den 2S . Dezember ds . Js ., nachmittags 2 '/, Uhr,

in Ebhausen , Gasth . zum Waldhorn.

1 . Frage der Erwerbung des Fischwassers in der Nagold vom
Wehr des Herrn Elektrizitätswerkbesitzers Klingler auf Markung
Pfrondorf bis zum Wälzgraben auf Markung Wildberg.

2. Eintragung des Fischereivereius in das Bereinsregister.
Bei der Wichtigkeit der zur Verhandlung kommenden Gegenstände

werden die Herrn Mitglieder des Vereins um zahlreiches Erscheine»
gebet n.

Nagold,  den 21 . Dezember 1901.
Der Vereinsvorstand:

Ritter.

I6GSGGG6GGGG GGGGGSGGGGG«
Zs»  K « L «I.

Unterzeichneter erlaubt sich, sein reichhaltige » Lager in
in - und ausländischen

Rot- u. Weißweinen
^namentlich auch seine

Flaschen -Weine,
Waikgräfler, Moler , Samos , Hhampagner, G
als paffende Weihnachts -Angebinde zu empfehlen.

I . A . Koch s Nachfolger,
Küferei snb Wein-Handlung.

»GTSGGGGGGGS GGSS8TGSGGGG
Nagold.

Zu schönen Weihnachts-Geschenken
empfehle ich von meinem

ZlödvilnKvr
DM- schöne Ävsüeht sche, "WU

Umschlag-, Pfeiler -, Salon -, Ar Heils-, Abstell- und
Serviertische,

Kar-äsi-ods, kiolsn-, küek6n-8okir'm unö
ttanäluekZlANlisp,

Humpenbretter, Wandschränkchen, Schlüfselkästchen.
Alle Sorten

Spiegel und Sessel, Coiitmstühle,
«n » >

Eine Partie

und einzelne StfseL werden, um damit zu räumen,
ganz billig abgegeben.

sag äer 8eIctksNsrviRottveil . sH.

»e>er»I-t «rteeter: k»rl 8piixl«r, 8tittx»rt, I «l«l»o ttS».

N a g o ld.
Ganze und halbe Flaschen von

und verschiedenen Sorten

empfiehlt
Äpslh.

pcWLxxxzocxxx »!
Nagold.

Der hiesige

NM .- L Vor.

Nagold.

Bismarck Heringe
sowie

Salz -Herimze,
pur Milchner,

.sind wieder eingetroffen bei,
Fr . Schittenhelm.

Nagold.
Feines

B - ck

aus Hofbräuhaus in
Tübingen schenkt über die Feiertage
aus

Zchiff.

Hochsüncs

Doppel
Mer

_schenken über die
Feiertage aus
Lindenwirt

„ II iillri , SL8ti«1nK«ir.

Vorzugichls
Bock-

Bier
schenken über die Feier¬

tage aus
Oesterle z. Krone, Haiterbach,
Kemps z. Linde, „
Helber z. Löwen^ „
Bechtold , z. Rose, Ober-

Schwandorf,
Frey z. Ochsen, Beihingen,
Wurster z. Hirsch, Bösinge « ,
Theurer z. Adler, Schietingen,
Ehrath z. Ochsen, Salzftetten.
Banmann z.Lamm,Jselsha « se« .
Heizmannz .Hirsch,

Sulz.

Feines

Doppelbier
schenkt über die Feiertag auS

Profi z. Adler.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Unfertigen von
Haar-Arbeiten

(Zöpfe von 2 ^ an ) .
Auch kaufe ich fortwährend aus
gefallene

Haare
und bezahle gut.

Äl . 8pr »1I » ,
Friseur zum Jägerhof.

hält am Stephannsfeiertag , den 26 . Dez . , in der Semi»
nar -T « r« ha lle unter Mitwirkung des Sängerkranzes seine

ab , verbunden mit einer Gabenverlosung.
Das Programm bietet Männerchöre (darunter auch die Alt¬

niederländischen Volkslieder mit begleitendem Text ) , humoristische
Vorträge und Gesamtspiele in reicher Abwechslung.

Die verehrlichen aktiven und passiven Mitglieder samt deren ^
Familienangehörigen werden zum Besuche dieser Feier ergebenst,
eingeladen.

Nichtmiiglieder bezahlen ein Eintrittsgeld von 30 H p. Person.
Schulpflichtige Kinder werden nicht zngelassen.
Beginn : Präzis 60 , Uhr . Oeffmrng der Halle : 6 Uhr.

Eingang am Hanptportal.

HGGGSGGGGGGG -GNGGGSGGSGGS

Kasten- und Leiterwagen, Schnbkarren, 8
bemalte Holzxferds jeder Größe. R

Puppenzimmer, Küchen, Herde, Kaufladen, voll- G
ständige Einrichtungen hiezu. G

Holz- und Ankersteinbaukasten und Spiele.

In jeder Preislage
empfehle mein gut sortiertes

zu geneigtem Besuch.

Elektromotoren, Dampfmaschinen, Laterna magica,
Ziehharmonikas, Blasakkordion, Spieldosen, Be- A

^ schästigungs- und Gesellschaftsspiele jeder Art. G
8 Helme, Säbel, Gewehre, Trommeln, Trompete», 8
R Kanonen, Eisenbahnen, Bleisoldaten und vielê

mechanische Blechspiele.

NostbesteLlschsi«.
Ter Unterzeichnete bestellt hiedurch den

Gesellschafter in Nagold
für das 1. Vierteljahr 1SV2

und bittet um Einzug der Bezugspreises.

Hochachtungsvoll

Name : . Ort:

IM. Abzuschneiden, aurzufüllen und dem Postbote « z« übergebe«
oder unfrankiert dem nächsten Postamt einzusenden.

Asthma (Atemnot ),
durch die so lästigen BronchiaUatarrhe
verursacht,sowie quälenderHnsteu,fin¬
den schnelle and sichereLinderung beim
Gebrauch v. I >r . I,1i »ck« nii »e ^ « r8
8nln8 -K « » l»<»i»8. In Schachteln
L 1 ^ bei Cond. H . Lang und in
Wildberg : N . Frauer . sS .A.-S.

Frnchtpreise:
Nagold,  21 . Dezbr . 1901.

Rener Dinkel . . 5 80  b
Weizen
Kerne«
Roggen
Berste.
Haber
Mühlfrucht

«iktnalienpreise:
1 Pfund Butter . . . .  1 « >-
s Eier.

105
14

Altensteig , 18 . Dez . 1Z01.
Neuer Dinkel
Haber.
Berste.
Weizen
Roggen
Bohne»

« SV
6 80
8 20
9 —
8 80
7 2V

« 29
S 84
8 18
8 67
8 11
7 11

Kölner
Maske « -

fabrik
Lsrnbarck Livbtvr,

Löln a . LU,
Vers, illustr. Preisliste
Nr. 157 pro 1902 gr.

u. fr. nur an Wiederverkäufer.

MMeilrmzrn »er Sts»-era« t»
der Ste « Vaz - ld.

Geburten : Johannes Enge « , Goh « de-
Johs . Knüller , Oekonomen , geb . 18.
Dezbr.

Eheschließungen : Theodor Maxgold,
Bierbrauer , und Dorothea Baur von
Oberjettingen , den 21 . De ».

78 . Ial »ega « « .

Erscheint
Montag, Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Preis viertcljährkch
hier 1 mit Träg « -
lshn 1.10 im Bezirks-

«ü >10 llm-Verkehr
1.15 im übrigen

Württemberg 1.25
Msnatsabonnemenis

nach Verhältnis.

§01

3
wollen binnen 14
noch die Ausständ
laufen und was zu
worden ist. Es ist
stände in thunlicher
den Säumigen durci
Gemeinde Gelegenhi
boten wird.

Nagold , den

Die
wollen die Spor
j >. I . rechtzeitig al
anher einsenden bezi

Nagold , 23 . H

Die
werden beauftragt,
banarbeiten und
laufenen Quartal b
als portopflichtig

Nagold , den

Amtliches . Naci
des Innern , betreff
1901 ist d:r Krank
Oberamts Nagold (
scheinigüng er eill
K. Regierung für!
d. I . zugelassenen
des Krankengelds
Krankenversicherung

Das Fest der l
zogen in Häuser uni
Vorbereitungszeit , i
den Familien einig
der Ihrigen . Ist l
Sorgen und Nöte de
zu bringen , so entf
gewordenen Gottes
Erden " den unverg
grämteste und ver
völlig sich entziehen
Macht des Weihna
es eine Erfüllung

Tagebücher
Graf von Bl

18
Herausgegeben

Mit zwei Porträt?
Faksimiledruck . S
6 geb. 6 .50.

-ä . Diese Tage!
schrieben , damit si
Anhalt dienen . E
Werke enthaltene E
Lebenslauf , den ei
Lebensjahr ; denn
1810 zu Schw >dt
meister in Garnison
Schlacht von Den
im Hause des Gro
wurde später ins j
am Schluß seines
siebzehnjährigen D
als jPremierleutnai
teile , fast jeder Au
zu müssen, so km
meine Pflicht nach
haben ." — Blum
anderer tüchtiger j
bach u . s. w . Ar
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